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Die Prävalenz der invasiven Mykosen nimmt 
in den letzten 25 Jahren zu.

Ein Risiko stellen diese Infektionen vor allem 
für hämatologisch-onkologische Hochrisiko-
Patienten dar. Patienten sind immer länger 
immungeschwächt (allogene oder autologe 
Knochenmark- bzw. Stammzelltransplanta-
tion) und müssen oft intensivmedizinische 
Betreuung in Anspruch nehmen. Ein wesent-
licher Faktor ist auch das steigende Durch-
schnittsalter dieser Patienten.

Im ersten Teil des Buches zeigen die Auto-
ren anhand zweier Obduktionsstudien, dass 
mit der Möglichkeit von  Organmykosen 
im klinischen Alltag vermehrt gerechnet 
werden sollte! Neue Antimykotika können 
allen Disziplinen von der Inneren- bis zur 
Intensivmedizin wesentliche Möglichkeiten 
in der Therapie bieten.

Der zweite Teil des Buches zeigt Strategien 
zur Identifizierung von Pilzen und diagnosti-
sche Möglichkeiten für Aspergillus, Candida 
und Cryptococcus-neoformans-Infektionen. 
Mit sehr gutem Bildmaterial wird die Ver-
netzung der einzelnen Disziplinen für inte-

ressierte Apotheker, die sich 
bereits näher mit der Materie 
vertraut gemacht haben, geför-
dert. Am Ende jedes Kapitels 
wird in einem >>Fazit<< die 
message sehr prägnant zusam-
mengefasst und erleichtert dem 
Leser den Überblick. Im  drit-
ten Teil des Buches werden den 
systemisch wirksamen Antimy-
kotika einige Seiten zugedacht. 
Die Fähigkeit zur Auseinander-
setzung mit den kinetischen Pa-
rametern und pharmakologischen 
Besonderheiten macht den Apotheker zum 
wichtigen Ansprechpartner bei Therapie-
entscheidungen. Kombinationstherapien im 
klinischen Alltag und die große Vielfalt der 
Interaktionen der Antimykotika fordern vom 
klinisch aktiven Apotheker Kenntnis über die 
Sicherheits- und Verträglichkeitsprofile vor 
allem der neuen Antimykotika. Kinetische 
Parameter und Hilfestellung im Vergleich 
der einzelnen Substanzen aufgrund konkreter 
Therapiesituationen findet der Apotheker in 
diesem Buch nicht. 

In kurzen Übersichten werden Themen wie 
Prophylaxe und Prävention invasiver Pilzin-
fektionen, empirische Antimykotikatherapie 
bei febriler Neutropenie und Kryptokokken-
Infektion angesprochen. Vor allem Apotheker, 
die sich mit intensivmedizinischen, onkolo-

gischen Fragestellungen auseinandersetzen 
oder mit HIV-Patienten arbeiten, werden 
eingeladen diese Themen zu vertiefen.

Das Buch richtet sich an Mikrobiologen und 
Mediziner aller Fachrichtungen. Apotheker 
erhalten einen Kurzüberblick über die der-
zeit am Markt befindlichen Antimykotika, 
werden aber  hier nicht fündig, wenn sie sich 
Erkenntnisse im Bereich spezielle Pharmako-
kinetik, Pharmakologie und Therapieoptionen 
für spezielle Populationen erwarten. 

Von Mag. Dr. Doris Haider, Wien

Organmykosen auf einen Blick:  

Diagnostik und Therapie  

lebensbedrohlicher Pilzinfektionen. 
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Die Supportivtherapie in 
der Onkologie hat inzwi-
schen einen festen Stel-
lenwert im onkologischen 
Behandlungskonzept. Seit 
Anfang der 1990er Jahre 
wurden zahlreiche neue 
Medikamente zur Pro-
phylaxe und Therapie von 
Nebenwirkungen bei Che-
mo- und Strahlentherapie 
in den Markt eingeführt, 
wie z.B. neue Antiemetika, 
hämatopoetische Wachs-
tumsfaktoren, Antibio-
tika, Antimykotika und 
Analgetika. Die modernen 
onkologischen Therapie-
konzepte bedürfen ganz 
spezieller supportiver Maßnahmen, denn die 
krankheitsspezifische Therapie sollte immer 
durch eine symptomorientierte Begleitthe-
rapie zur Prophylaxe und Therapie möglicher 
physischer und psychischer Nebenwirkungen 
unterstützt und ergänzt werden. 

Auf Initiative des Arbeitskreises Supportive 
Maßnahmen in der Onkologie (ASO) der 

Deutschen Krebsgesellschaft ist in interdis-
ziplinärer Zusammenarbeit von Ärzten, Apo-
thekern, Psychologen, Pflegekräften und dem 
Deutschen Ärzte-Verlag das vorliegende 470 
Seiten umfassende Buch entstanden. In 24 Ka-

piteln werden nahezu alle therapiere-
levanten Nebenwirkungen 

behandelt. Ausgehend 
von der Pathophysiolo-
gie des entsprechenden 
Symptoms werden sup-
portive Behandlungs-
konzepte vorgestellt und 
diskutiert. Hierbei wird, 
soweit möglich, auf exis-
tierende Guidelines und 
Therapieempfehlungen 
nationaler und internati-
onaler Fachgesellschaften 
verwiesen. 

Es handelt sich bei die-
sem Buch um das erste 
umfassende deutschspra-

chige Nachschlagewerk zur 
onkologischen Supportivtherapie. Der über-

sichtliche Aufbau und die häufige Zusam-
menfassung von Ergebnissen und Daten in 
Tabellenform erleichtern die Lektüre und das 
Nachschlagen spezifischer Supportivkonzepte 
und –medikamente. Dieses praxisrelevante 
Buch sollte sich in der Bibliothek aller in die 
Behandlung Tumorkranker involvierten Per-
sonen befinden. 

Dr. rer. nat Petra Ortner, München

Supportivtherapie bei malignen Erkrankungen – 

Prävention und Behandlung von Erkrankungssymptomen 

und therapiebedingten Nebenwirkungen
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